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der Abgeordneten Deutschman~ Dr. Faulitsch 

und Genossen 

an den Bundeskanzler 

betreffend Einbeziehung des oberen Gailtales sowie des 

Lesachtales in die GrenzZandf8rderung 

Das obere GailtaZ und das Lesachtal stellen strukturschwache 

Wirtschaftsgebiete dar. Im Gegensatz zum unteren Gailtal, 

das in die Grenzlandf8rderung miteinbezogen ist, arhdlt das 

obere GaiZtal und das Lesachtal keine Grenzlandftrderungs­

mittel, obwohl diese Gebiete wirtschaftlich mindestens im 

selben Ausmaß Problemgebiete darstellen. 

Angesichts der ungleichen Behandlung zwischen dem unteren 

Gailtal auf der einen Seite sowie dem oberen Gailtal und dem 

Lesachtal auf der anderen Seite und der Notwendigkeit, auch 

den beiden letztgenannten Regionen Grenzlandf8rderungsmittel 

zur Behebung ihrer wirtschaftlichen schwierigkeiten zur 

Verfilgung zu stellen, richten die unterfertigten Abgeordneten 

an den Bundeskanzler folgende 

Anfrage: 

1. Aus welchen Grilnden wurdenbisher die strukturschwachen 

Gemeinden des oberen Gailtales und des Lesachtales in die 

Grenzlandf8rderung nicht einbezogen? 

2. Sind Sie gewillt, die Einbeziehung der erwähnten struktur­

s~hwachen Gemeinden in die Grenzlandf8rderung vornehmen zu 

lassen? 

3. Wann kann mit dieser Einbezi~hung gerechnet werden? 
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